GC Fuji VIII GP – selbsthärtender, kunststoffverstärkter GIZ für Anterior-Restaurationen

Glasionomerzemente an vorderster Front: ökonomisch, ästhetisch und transluzent

Sie sind schnell und einfach anzuwenden, aber auch sicher und effektiv im Haftverbund: kunststoffmodifizierte Glasionomerfüllungszemente haben sich im Seitenzahnbereich seit vielen Jahren klinisch bewährt. Nach GC Fuji IX GP setzt der Marktführer für GIZ nun einen weiteren Meilenstein: Das einzigartige GC Fuji VIII GP von GC EUROPE vereint nicht nur die Vorteile von Kunststoff- und Glasionomerzementen miteinander, es ermöglicht erstmals auch ästhetische Frontzahnrestaurationen in kürzester Zeit – dank einer natürlichen Transluzenz ganz ohne Lichthärtung.

Die erheblich verbesserten physikalischen und ästhetischen Eigenschaften machen das neue chemisch härtende Glasionomerfüllungszement der Dental Care Company für den Einsatz bei Klasse III-, und Klasse V-Restaurationen sowie bei Versorgungen der Wurzeloberfläche im Frontzahnbereich zum Mittel der ersten Wahl. Dank seiner neuartigen chemischen Zusammensetzung mit spezifischen Kunststoffpartikeln passt es sich mit seiner natürlichen Transluzenz nahezu unsichtbar der umgebenden Zahnstruktur an und harmoniert dabei perfekt mit den Vita-Zahnfarben.
Exzellente Haftwerte und effizientes Handling

GC Fuji VIII GP überzeugt jedoch nicht nur durch seine optischen, sondern auch durch seine exzellenten Haftungseigenschaften: Durch den direkten Ionenaustausch des Glasionomerzements mit der Zahnstruktur kommt es sowohl am Schmelz, als auch am Dentin zu einer starken hydrophilen, chemischen Verbundwirkung – zuverlässig und dauerhaft, ohne Ätzen und Bonden. Bereits innerhalb von maximal zehn Minuten erreicht das Material 90 Prozent seiner herausragenden mechanischen Eigenschaften. Und sein gutes Versiegelungsvermögen minimiert langfristig das Risiko von Randspaltbildungen und Verfärbungen. 

Gleichzeitig besitzt GC Fuji VIII GP alle Vorteile eines konventionellen Glasionomerzements: eine kontinuierlich hohe Freisetzung von Fluorid, Röntgenopazität und exzellente Bioverträglichkeit. Und die erstaunlich geringe Technik- bzw. Feuchtigkeitssensitivität führt zu einer verbesserten Anwendungssicherheit und damit zu einem verlässlicheren Ergebnis – auch ohne Kofferdam!

Verarbeitungs- und Abbindezeiten? Kurz und gut!

Ein weiterer Gewinn für die tägliche Praxis: Verkürzte Verarbeitungs- und Abbindezeiten machen das Handling wesentlich leichter und schneller. So ist das Finieren bereits nach zwei Minuten und zehn Sekunden möglich, wobei die Arbeitszeit eineinhalb Minuten beträgt. 
Mit nur zwei innovativen Restaurationsmaterialien – dem weltweit bewährten, stopfbaren GC Fuji IX GP (Fast) sowie dem neuen GC Fuji VIII GP – kann der Zahnarzt von nun an alle Indikationen im Front- und Seitenzahnbereich einfach und effizient abdecken – ob für Metall- oder Kunststoffprothetik.

Ob Kapsel- oder Puder-/Liquid-Variante: GC Fuji VIII GP ist ein extrem sparsames und ökonomisches Produkt. Es ist ab sofort in den Farben A2, A3, A3,5, B2, B3 und C4 in Packungseinheiten mit 50 Kapseln oder im Set mit einem Fläschchen (6,8 Milliliter Inhalt) und 15 Gramm Puder sowie als Nachfüllpaket erhältlich.
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